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Harzer Schmalspurbahnen stellen Ergebnisse des Entwicklungs-

und KonsolidierungskonzePts vor

Crundlagen für Abstimmungen zur weiteren Zukunft des

Unternehmens wurden geschaffen

WerniSerode - Heute präsentierten Katrin Müller, CeschäftsfÜhrerin der Harzer

Schmalspurbahnen CmbH (HSB), sowie Thomas Balcerowski, HSB-

Aufsichtsratsvorsltzender und Landrat des Halzkreises ln Wernigerode die

Ergebnisse des jüngst feftiSgeste ten Entwicklungs- und Konsolidierlrngskonzepts

zur Zukunft des llnternehmens. Erarbeitet wurde das mehrere hundert Seiten

umfassende Konzept von der renomn-rierten Beratllngsfirma SCI Verkehr CrnbH aus

Kö ln.

Anlass für die Konzepterstellung war, dass die HSB in den letzten Jahren durch stark

gestiegene Kosten in verschiedenen Bereichen zunehmend vor erhebliche

finanziele Herausforderungen gestellt worden war und dle Situation sich im

vergangenen Jahr zuspitzte. Die Bundesländer Sachsen-Anhalt und ThÜringen al5

Aufgabenträger für clen Nahverkehr sowie die kommunalen HSB CeseLlschafter

reagierten darauf mit zusätzlichen finanziellen Hilfen verbunden rn!t der

Erwartung, dass dle HSB ein nachhaltiges Konzept für ihre Zukunft entwickeLt

Die nun vorliegenden Ergebnisse der sejt Januar 2025 laufenden UntersuchLlngen

wurden zunächst an-r 3l . Jull den Vertretern der zuständigen Minlsterien in Sachsen-

Anhalt irnd Thüringen vorgestellt und am 2S August den Cesellschaftern sowie dem

Aufsichtsrat präsentiert. Arn heutigen Tag infornrierte Katrin MÜller auch die

Mitarbeitenden der HSB bei einer eigens dafür einberufenen Versan-rmLung

Zentrale Ziele: Tradition bewahren - Zukunft gestalten

m Ny'itte punkt der Anaysen stand in erster Linie die rein wirtschaft iche

Betrachtung des Status Qlo des llnternehnrens mit dern Zie, f/aßnahrnen zur

Kostenbegrenzung wie zur Erlös und Effizlenzsteigerung zu entwjckeln und Wege

zur ofganisatorischen Weiterentwicklung aL-lfzuzeisen Besondere Aufmerksamkelt

Lag dabei auf dem Erhalt des 14o,4 km umfassenden Streckennetzes, der Sicherung

destouristischwichtigenDampfbetriebs,derWeiterentwlcklungdesHSBAngebots

als modeTner Schienenpersonennahverkehr, der verlässlichen und effizienten
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Durchführung des Betriebes sowie auf der Steigerung von Reisekomfort und

Fahrzeu gverf ügbarkeii.

Die Digitalisierung und moderne Technologien werden aLch weiterhin eine wichtiSe

Rolle spielen. So wurde die bereits angestrebte UrnrÜstung der noch betriebsfähig

zu erhaltenden historischen Faheeuge auf umweltfreundlichere Antriebe, wie

beispielsweise die Leichtölfeuerung bei den Dampflokor.otiven, in die

LJnterslrchungen einbezogen. Darüber hinaus wurde anhand verschiedener

Szenarien aber auch Lrntersucht, unter we chen finanziellen Voraussetzungen ein

Weiterbetrieb des Gesamtnetzes oder nur von Teilstrecken mö8lich ist.

Klarer Fahrplan für Investitionen und Modernisierung

Die Ergebnisse der gründlich in die Tiefe durchgeführteir Analysen beegen in

SLrmn're, dass sich bei der HSB in den vergangenen Jahren erhebliche lnvestitions-

und Instandhaltungsrückstärlde aufgehäuft haben - insbesondere bei der

lnfrastruktur und den Fahrzeugen. Für die nächsten zehn lahre wird hier ein

Sanierungs und |\lodernisierungsbedarf in mittlerer dreisteJLiger Millionenhöhe

erwartet. Die HandlungsempfehLungen von SCI Verkehr geben der HSB dabei neben

strategischen Ausrichtungen aLlch einen klaren Zukunftskurs:

. Sanierung des Streckennetzes einschließlich aller dazugehörigen Bauwerke

und technischerAn agen

. Anschaffung einer neuen Fahrzeuggeneration in Forrn von Triebwagen mit

alternativen Antrieben,

. Modernisierung der zu erhaltenden Dampf- und Diesellokomotiven sowie

der historischen Wagen

. Neubau einer erweiteften Werkstatt für die Instandhaltung der künftiSen

Triebwagen,

. Umsetzungvon Übergangsfahrplänen, bis die Modernisierungsmaßnahmen

greifen.

Ein zentrales Element ist die notwendige Modernisierung de_

Werkstattinfrastruktur, da die bestehende Fahrzeugwerkstatt für die

instandhaltung einer neuen Fahrzeuggeneration nicht geeignet ist Positiv

hervorzuheben ist: Ein Personalabbau ist nicht vorgesehen die HSB bleibt ein

ver ässlicher Arbeitgeber in der Region.

Nächste Schritte: Gemeinsam in die Zukunft

Die nun vorl;egenden Ergebnisse bilden die Crundlage fÜr die kon'rmenden

Gespräche mit den Ländern Sachsen-Anhalt und Thüringen sowie den

Cesellschaftern und Aufsichtsräten der HSB Die anstehenden zukunftsweisenden

Enlscheidungen hängen maßgeblich von den künftigen FinanzierLlngsmöSlichkeiten

ab.



,,Ny'it dem vorliegenden Konzept haben wir nLrn eine klare OrientierunS, wie wir die

HSB fit für die komrnenden Jahrzehnte machen können - wirtschaftlich tragfähig,

technisch modern und zugleich traditionsbewusst", betonte Ceschäftsführerlr'

Katrin |\/ üller.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Thomas Balcerowski ergänzte: ,,Die HSB ist weit mehr

als nur ein Verkehrsmittel - sie ist ein Stück lebendige Kultur und ein bedeutendef

Tourismusfaktor im Harz. Mit den jetzt vorgestellten Maßnahrnen legen wir die !r@@

Basis, diese Erfolgsgeschichte fortzuschreiben "
Hazer s.hmalspuöahnen cmbH


